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Wir beraten Sie in allen Fra-
gen von Haarproblemen. Sie
brauchen eine Perücke? Wir
helfen. Sie haben Haarausfall?
Wir helfen. Sie tragen eine Fri-
sur von anno Knips – wir hel-
fen.

Auch Menschen, die älter

werden, sollten moderne Frisu-
ren und ein passendes Make-
up tragen. 

Wir frisieren Sie Mo.–Mi.
zum Seniorentarif (halber
Preis). Anrufen, Termin ab-
sprechen – wir freuen uns auf
Sie – Tel. 030 / 6 48 90 90.

Bei Haarsorgen nicht verzagen 
unter 6 48 90 90 nachfragen!

Fürstenwalder Allee 307
12589 Berlin
$ 030 / 648 90 90
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Melonen sind Durstlö-
scher! Obwohl Melonen wie
Zuccini zu den Kürbisge-
wächsen  gehören, werden
sie meist zum Obst gezählt.

Sie kommen aus dem Sü-
den, d. h. aus tropischen Ge-
genden Afrikas und Asiens.
Es gibt Wasser- und Zucker-
melonen. Zu den Zuckerme-
lonen gehören: Honigmelo-
ne, süße Cantaloupe, Galia,
Netzmelone u.a. Weil das
saftige Fruchtfleisch fast nur
nach Zuckerwasser
schmeckt, glauben viele
Menschen, dass Inhaltsstof-
fe kaum enthalten sind.
IRRTUM! Sie bestehen
zwar zu etwa 90 % aus Was-
ser, aber sie geben dem Or-
ganismus durch Schwitzen
verlorengegangene Mineral-
stoffe und Vitamine zurück.

Sie werden auch kleine
„Mineralwasserwerke“ ge-
nannt. Besonders Zucker-
melonen sind reich an Ka-
lium, in geringeren Mengen
auch Calcium, Magnesium,
Phosphor und Eisen. Außer-
dem enthalten Melonen Vi-
tamin C, Betakarotin,
Fruchtsäuren und Bitterstof-
fe. Sie haben nur einen ge-
ringen Brennwert, je nach
Art liefern 100g Frucht-
fleisch nur 12–21 kcal. Also
wahre Schlankmacher. 

Sie wirken harntreibend –
aber auch galleanregend.
Daher sollte nicht zuviel auf
einmal gegessen werden. Es
kann zu Magen- und Darm-
störungen und Durchfall
kommen.

KÜCHENTIPPS:

Beim Erfinden von Roh-
kost- oder Fruchtsalaten mit
Melonen sind der Phantasie
keine Grenzen gesetzt. Fri-
sche Minze eignen sich be-
sonders gut dazu.

Die Kerne können gerö-
stet und als Knabberei ge-
reicht werden.

Melonenshake
4 Gläser – reife Zucker-

melone
500 g  Trinkjoghurt
2 Kugeln Frucht- oder Va-

nilleeis
Die Melone vierteln, ent-

kernen und schälen, das
Fruchtfleisch klein schnei-
den. Joghurt und Eis dazu-
geben und alles im Mixer
verquirlen.

Guten Appetit!

Ihre Ernährungs- und 

Gesundheitstrainerin

Hannelore Apitz

Mitglied im Verband für
Unabhängige Gesundheitsbe-
ratung e.V. - Europa-UGB

Melonenzeit
„Eine über den Durst essen… !“

Der Heusack, die duftend
warme Kneipp-Anwen-
dung, hilft bei Stress, Ver-
spannungen und Schmer-
zen.

Der Heusack ist eine häu-
fig verwendete Sonderform
der Auflagen und wirkt gut
bei degenerativen Verände-
rungen an den Gelenken, bei
chronisch entzündlichen Ver-
änderungen am Bewegungs-
und Stützapparat und zur Lö-
sung von Krämpfen innerer
Organe.

Er wird aufgelegt bei chro-
nisch-rheumatischen Erkran-
kungen und bei Husten und
Bronchitis.

Die feuchte, durchblu-
tungsfördernde Wärme und
der entspannende Duft der
Heublumen kann aber auch,

ohne dass eine Erkrankung
vorliegen muss, wunderbar
zur Anti-Stress-Kur und ge-
gen Verspannungen Verwen-
dung finden.

Für den Heusack füllt man
so genannte „Heublumen“ in
einen alten, kleinen Kopfkis-
senbezug. Heublumen sind
die abgefallenen Blüten beim
Heu, also nicht Grasschnitt
oder Blätter. 

Man kann auch schon ferti-
ge Einmal-Heusäcke kaufen.
Der Heusack wird vor der
Anwendung erhitzt – z. B.
über einem Siebeinsatz im
Dampfkochtopf. Der feuchte
und außen für die Haut er-
tragbar heiße Heusack wird
dann auf den Körper gelegt,
z. B. auf den Bauch, und mit
alten Handtüchern festge-

Unser                     -Tipp:
Das Wohlfühlpaket

Weitere Infos bei
Kneipp-Verein Berlin e. V.
Aßmannshauser Str. 23a

14197 Berlin
Tel. 0 30 – 822 43 17

wickelt. Man kann auch
unterhalb des Kopfkissens
alte Handtücher hinlegen,
den Heusack darauf und
dann legt man sich auf den
Heusack, so dass er auf
Nackenhöhe liegt – auch mit
den Handtüchern festwik-
keln. Im Nacken hilft er ge-
gen Verspannungen, auf dem
Bauch sehr beruhigend. Bei
einer Kneipp-Kur wird der
Heusack von einer Bademei-
sterin oder einem Bademei-
ster in fester Wickeltechnik
an den Körper gepackt.

Ein neues erfolgreiches 
Face-Lifting-Verfahren ist auf
dem Vormarsch – die Elektro-
Ridolyse. Entwickelt von dem
renommierten Pariser Derma-
tologen Phillip Simonin, stellt
das patentierte Verfahren der
Elektro-Ridolyse eine Revolu-
tion auf dem Schönheitssektor
dar und ist auf dem Vormarsch
in ein neues Zeitalter der kos-
metischen Medizin.

Die Ridolyse-Behandlung
führt eine Restrukturierung
der Hautzelle herbei, die dem
Prozess einer Gewebewieder-
herstellung gleichkommt, oh-
ne Fremdkörper in das Gewe-
be einzuschleusen. Feinste
Akupunkturnadeln werden
flach unter die Haut und in
Längsrichtung der Falte einge-
führt. 

Mit sanften Impulsstromfol-
gen wechselnder Frequenz
und Intensität werden die
Hautzellen über die Nadel zur
vermehrten Ausschüttung von
Kollagen und Elastin ange-
regt, sodass die natürliche Fa-
serbildung gefördert und an-
geregt wird. Die Falten lernen
so, sich von selbst aufzupol-
stern. Nach einer Serie von
Behandlungen verlieren aus-

geprägte Mimikfalten an Tie-
fe, und die Gesichtshaut strafft
sich. Allergische Hautreaktio-
nen, wie sie bei anderen Me-
thoden vorkommen können,
entfallen bei der Ridolyse
vollkommen. Rund 8–10 Be-
handlungen sind notwendig,
um das gewünschte Ergebnis
zu erzielen. Der Zeitabstand
der Behandlungen beträgt 6–8
Tage. Die Faltenbehandlung
hält 1 bis 3 Jahre vor, je nach
Beschaffenheit der Haut bzw.
der Lebensumstände. Auffri-
schungsbehandlungen in ei-

nem Zeitabstand von 3–6 Mo-
naten sollen das Erfolgsergeb-
nis signifikant verlängern. Die
Kosten einer Behandlung be-
laufen sich auf rund 60 Euro,
je nach zeitlichem Aufwand.
Heilpraktikerin Sylvia Drews
verfügt als eine der ersten in
Berlin über diese Neuerung.
Dort erhalten unsere Leser
auch weitere Informationen. 

MAN

Telefonnummer:
0 30 – 313 63 75

Weg mit den Falten

Die Heilpraktikerin Sylvia Drews bietet
als eine der ersten das neue Face-
Lifting-Verfahren an.

Rücken-Notruf
Sanfte, dynamische

Wirbelsäulen/Gelenkbehandlung

bei akut/chron. schmerzhafte, durch verspannte
Muskulatur, hervorgerufene,
Wirbelblockaden-HWS/LWS-Syndrom

Korrektur – Beinlängendifferenz
– Beckenschiefstand
– Ischialgien, Hexenschuss
– Bandscheibenvorfall

Praxis für Naturheilkunde
HP Wera Koberstein

Kaiserin-Augusta-Allee 46, 10589 Berlin/Charl.
� 345 040 44, 0173 9379516
Termine nach Vereinbarung

www.Naturheilpraxis-Koberstein.de

Ohrensausen, Ohr-Druck,
Schwindel, Hörsturz, Schwer-
hörigkeit

Mit einer neuen Softlaser-
Technologie aus der Schweiz
wurde jetzt eine Lösung ge-
funden, um die meisten Innen-
ohrerkrankungen erfolgreich
zu behandeln. Der ADisMa
TinniTool ist ein Zubehör,
welches an einen Softlaser
montiert wird. Die Wirkung
dieses Lasers entspricht der
Photosynthese in der Natur
und ist völlig sicher und
schmerzlos. Der Laserstrahl
durchdringt selbst tiefere
Unterhautschichten und wirkt
so als heilsame Biostimulation
auf den Stoffwechsel im Bin-
degewebe. Dies führt zur
schnellen Regeneration des
Hautgewebes, zur Stimulation
des Immunsystems und zur
Aktivierung bestimmter Ab-
wehrmoleküle. Der Laser wur-
de bereits erfolgreich zur Be-
handlung verschiedener Er-
krankungen, wie Herpes, Fal-
ten, Ekzeme, Wunden, Arthri-
tis, Entzündungen, Gicht, Ab-
szesse und vielem mehr einge-
setzt.

Wird der Laser zur Laser-
Akupunktur verwendet, so
können unter anderem Aller-
gien, Erkältungen, Sodbren-
nen, Kopfschmerzen, Reise-
krankheit behandelt werden.
Jede Behandlungsmöglichkeit
wird in dem beiliegenden Rat-
geber allgemein verständlich
erklärt. Die Selbstbehandlung
ersetzt jedoch keine medizi-

nisch notwendigen Therapien
oder Eingriffe. Umgekehrt
kann jedoch eine Behandlung
mit dem Laser erfolgverspre-
chend sein.

Sonnenlichtmangel als
Ursache

Viele Krankheiten entstehen
durch einen Mangel an natür-
lichem Sonnenlicht. Die benö-
tigte Licht-Energie wird in den
Körperzellen gespeichert.
Photonen (Lichtteilchen) trei-
ben die Zellkraftwerke an.
Verliert eine Körperzelle
Energie, führt das allmählich
zur Schädigung und letztend-
lich zum Tod der Zelle. Ge-
schädigte Sinneszellen z.B. im
Ohr können sich durch eine
konzentrierte Zufuhr an Licht-
energie schneller regenerieren. 

Das Prinzip des TinniTool
ist es, mittels einer ausgeklü-
gelten Fiberglasleitung die be-
nötigte Energie vom Laser
konzentriert auf die erkrankte
Stelle zu projizieren. So kön-
nen Tinnitus, Hörverzerrung,
Druck im Ohr, Schwindel und
teilweise auch Schwerhörig-
keit behandelt werden. Zahl-
reiche medizinische Studien
belegen das. Der ADisMa Me-
dic Laser und TinniTool sind
medizinisch geprüft und zerti-
fiziert. 

 

Tinnitus-Selbstbe-
handlung ist jetzt möglichDiabetes nimmt nicht nur in

Deutschland erschreckend zu.
Die Zahl der Diabetiker hat
sich in den letzten 20 Jahren
fast verdoppelt. 5,7 Millionen
Menschen sind deshalb in
ärztlicher Behandlung. Hinzu
kommen noch etwa zwei
Millionen „unentdeckte“ Dia-
betiker. Nach Schätzungen der
Weltgesundheitsorganisation
wird sich die Zahl der Diabeti-
ker bis 2025 noch einmal ver-
doppeln. Vielfach wird der
sich schleichend entwickelnde
Typ 2 Diabetes ( bei 95% aller
Diabetiker) erst nach einer an-
deren Erkrankung, z.B. einem
Herzinfarkt, entdeckt. Wäh-
rend der Typ 2 Diabetes früher
vorwiegend Erwachsene über
40 Jahre betraf, erkranken
heute daran auch immer mehr
junge Menschen. Kommen
Krankheiten wie Übergewicht,
hoher Blutzucker, erhöhte
Blutdruck- und Blutfettwerte
zusammen, spricht man vom
metabolischen Syndrom, auch
„tödliches Quartett“ genannt,
das den Stoffwechsel stört.
Besonders gefährlich sind ho-
he Blutzuckerwerte nach den
Mahlzeiten – gefördert durch
Fehlernährung und mangelnde
Bewegung. Folgen des erhöh-
ten Blutzuckerspiegels sind
zum Beispiel Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Nierenversa-
gen, Erblinden oder Fußampu-
tationen. Die gesundheitlichen
Folgen sind alarmierend:
Schon 1998 verursachte Dia-
betes 44.400 Schlaganfälle,
27.900 Amputation und 6.000
Erblindungen pro Jahr. Die

Lebenserwartung von Diabeti-
kern ist um ein Drittel redu-
ziert, die Schlaganfallrate ver-
doppelt. 30 Prozent aller Herz-
toten haben einen Diabetes-
Hintergrund und zwei von drei
Amputierten sind Diabetiker.
Mehr als 75 Prozent aller Dia-
betiker sterben an Herzinfarkt
oder Schlaganfall!

Prof. Grüneklee, Vorsitzen-
der der Deutschen Diabetes-
Stiftung, bezeichnet den Typ 2
Diabetes als „die Pest des 21.
Jahrhunderts“. In Deutschland
ist es eine der größten Volks-
krankheiten.

Die Deutsche Diabetes-Stif-

Fünf Cent für jeden Kilometer
Gesundheit

tung (DDS) engagiert sich für
Vorsorge, Schulung, Fortbil-
dung und Forschung bei der
Bekämpfung dieser Krankheit
und für die Sensibilisierung
der Bevölkerung, für Risiko-
tests und Projekte zur besseren
Vorsorge. 

Wir können mehr zur Vor-
beugung tun: Änderung des
Lebensstils, gesündere Ernäh-
rung, mehr Bewegung, regel-
mäßige Vorsorgeuntersuchun-
gen und – wo nötig – die Ein-
nahme von Medikamenten.
Gemeinsam mit der Deut-
schen Diabetes-Stiftung, der
Deutschen Sporthochschule
Köln, der Barmer Ersatzkasse
sowie dem „Diabetiker Ratge-
ber” und Apotheken startete
Bayer HealthCare jetzt die In-
itiative „BayRad/Diabetes-
Prävention“.

Nach dem Motto „Vorbeu-
gen ist besser als Heilen“ ist
das Ziel, über Ursachen und
Folgen des Typ 2 Diabetes auf-
zuklären. Kernstück der Initia-
tive ist das „BayRad“: ein
Heimtrainer, der die Bevölke-
rung an interessanten Orten in
ganz Deutschland z.B. an
Autobahnraststätten der A3, in
Landtagen oder der Zugspitze
aufgestellt wird und zum Rad-
fahren einlädt. Für jeden ge-
fahrenen Kilometer spendet
die Bayer Vital GmbH zehn
Cent für ein Präventionspro-
jekt der Deutschen Diabetes-
Stiftung. Gerade Radfahren
eignet sich ideal zur Diabetes-
Prävention, denn es trainiert
das Herz-Kreislauf-System.

R. T.

Auch die Prominenz setzt sich
auf das BayRad: Anke Feller,
Moderatorin bei Radio Lever-
kusen, Jürgen Kohler, Sportdirek-
tor Bayer 04 sowie Dr. Wolfgang
Plischke, Vorstandsvorsitzender
BayerHealthCare.

Foto: BayerHealthCare

Thai Massage –
Jetzt auch mit Hausbesuch!

Im Norden Berlins an der
Grenze zwischen Wedding
und Reinickendorf haben Ju-
reeporn Röstel aus Thailand
und Hpn Bianca Bittner kürz-
lich eine Heilpraktikerpraxis
und eine Traditionelle Thai
Massage (TTM ) Praxis eröff-
net. “Thai-Massage” - wer
denkt dabei nicht zuallererst
an Bangkoks berühmtberüch-
tigtes Nachtleben, an “Massa-
ge”-Salons in denen recht un-
verblümt ganz andere Dienste
angeboten werden. TTM hat
im Ursprung zwar viel mit Ge-
sundheit und Wohlbefinden zu
tun, jedoch nichts mit Erotik
oder Sex.

Die hier praktizierte Tradi-
tionelle Sabai (thail. für „sich
wohlfühlen“) Thai Massage,
kann auf eine lange zurücklie-
gende Geschichte der Heilbe-
handlung blicken. 

Sie ist eine in Thailand weit
verbreitete Behandlungsme-
thode, hat im dortigen Ge-
sundheitswesen einen hohen
Stellenwert und wird in allen
Bevölkerungskreisen als ein-
fache und sehr wirksame Me-
thode angewandt. Darüber
hinaus wird sie aus medizini-
scher Sicht sehr erfolgreich
zur Heilbehandlung einge-
setzt. Der TTM liegt eine der
Natur des Menschen entspre-
chende ganzheitliche Betrach-
tungsweise zugrunde. Integra-
tion von Natur, Körper, Geist
und Seele ist die zentrale Aus-
richtung. Durch ihre einzigar-
tige Technik lassen sich im
Allgemeinen wesentlich bes-
sere gesundheitliche Erfolge
erzielen als bei herkömm-
lichen Massageformen. Ihre
zentrale Wirkung entfaltet die
TTM jedoch auf der geistig-
seelischen Ebene. Indem sie
präventiv ausgerichtet ist, gibt
sie dem strapazierten Men-

schen Möglichkeiten eines in-
neren Ausgleichs, der Ruhe
und Regeneration als auch der
Harmonisierung des meist
überanstrengten Nervensy-
stems. In der Gesamtheit kann
ein als äußerst angenehm emp-
fundener Entspannungszu-
stand erreicht werden.

Neben der Massage kann
man hier auch noch eine Viel-
zahl von alternativen Heilme-
thoden in Anspruch nehmen.
So z.B. Irisdiagnose, Aku-
punktur, Neuraltherapie, Bio-
Face Lifting, Hautausbau,
Blutegel, Schröpfen, Lymph-
drainagen, Hypnose und vieles
mehr. Als ganz besonderer
Glücksfall erweist sich der
Umstand, dass man alle
Dienstleistungen bei sich zu
Haus in Anspruch nehmen
kann. Auch das günstige Preis-
Leistungs-Verhältnis sucht
hier in Berlin seines gleichen.

Mehr Infos erhalten unse-
re Leser bei: SABAI, Graf-
Haeseler-Str. 26    13403 Ber-
lin Telefon: 0175 – 974 81 94.

www.heilpraxis-natur.de

Die Einweihung erfolgte durch
einen buddhistischen Mönch.

Wasserkontor – Ihr Partner
für sauberes Wasser

Das Erstaunen ist immer
wieder groß, wie unterschied-
lich Wasser schmecken kann:
Gefilteres Wasser, Wasser aus
der Umkehrosmoseanlage, le-
vitiertes und vitalisiertes Was-
ser, Sauerstoffwasser, gespru-
deltes Wasser – probieren Sie
es doch selbst einmal! 

Lassen Sie sich durch die
Musterausstellung zu Wasser-
aufbereitungstechnik führen,
gerne können Sie auch Ihre
mitgebrachte Wasserprobe
(1/2 Liter) zur Wasseruntersu-
chung abgeben. Das Angebot
des Wasserkontors wird abge-
rundet mit weiteren außerge-
wöhnlichen Angeboten, wie
Himalaya Kristallsalz, Kräu-
terelixieren, Zylka Propolis®

Urseifenprodukten zum Wa-
schen und Reinigen und Kom-

posttoiletten für Kleingärtner.
Das Wasserkontor hat für

Sie Montag bis Freitag von 10
bis 18 Uhr in der Raumerstr.
31 in Prenzlauer Berg geöff-
net.

Raumerstr. 31,
10437 Berlin
Mo - Fr: 10 - 18 
Do: 10 - 20 Uhr
Sa:  11 - 16 Uhr

Gesund mit Wasser
Tel: 030/138 983 50 www.wasserkontor.de

Vitalisiertes                           
Wasser, levitiertes Wasser,
Osmose-Wasser, Sauerstoff-
wasser, Ionisiertes Kalzium,
Himalaya-Salz, Olivenölseifen

Wasseranalysen 35 €
Wasserfilter   ab 139 €

Redaktionstelefon
030 – 859 40 10


